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Vom Buch zum Byte / Juni 2015 Seite 5

usability.de

Brückenschlag

Nutzer

Rezipienten

…

Software-Entwickler

Fachexperten

Interne Abteilungen

IT

Verlage

… 
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 Seit 2004, Hannover

 Fokus: Benutzerfreundlichkeit

 Anforderungen unterschiedlicher 

Zielgruppen an

» Software

» Internetseiten

» Fachzeitschriften 

 National / International

 Interdisziplinäres Team (20)

Seite 6

usability.de

Benutzerfreundlichkeit seit 2004
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usability.de

Usability
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usability.de

Usability
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usability.de

Nutzerforschung: Anforderungen und Probleme erheben
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usability.de

Kunden

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/bar/8/86/744px-Siemens-logo_svg.png&imgrefurl=http://bar.wikipedia.org/wiki/Datei:744px-Siemens-logo_svg.png&usg=__YWsFgOEHFdtPlsxCRIoqJb_PMcc=&h=177&w=744&sz=10&hl=de&start=22&zoom=1&tbnid=_dgdTpdDyH2-qM:&tbnh=34&tbnw=141&ei=43WmTs-cJMvHswbkroDxDQ&prev=/search?q=siemens+logo&hl=de&gbv=2&biw=1280&bih=948&tbm=isch&itbs=1
http://www.google.de/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/bar/8/86/744px-Siemens-logo_svg.png&imgrefurl=http://bar.wikipedia.org/wiki/Datei:744px-Siemens-logo_svg.png&usg=__YWsFgOEHFdtPlsxCRIoqJb_PMcc=&h=177&w=744&sz=10&hl=de&start=22&zoom=1&tbnid=_dgdTpdDyH2-qM:&tbnh=34&tbnw=141&ei=43WmTs-cJMvHswbkroDxDQ&prev=/search?q=siemens+logo&hl=de&gbv=2&biw=1280&bih=948&tbm=isch&itbs=1
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Eye Tracking
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Eye Tracking

Eye Tracker Typen

Tobii Glasses

SMI Eye Tracking Glasses

Tobii T60 XL

Tobii X120

../../Desktop/Praktikum MMI/messe_ffm_myaccount.wmv
../../Desktop/Praktikum MMI/messe_ffm_myaccount.wmv
../../Desktop/Praktikum MMI/jacqueline_scanpath.avi
../../Desktop/Praktikum MMI/jacqueline_scanpath.avi
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Eye Tracking

Eye Tracking Technik

Kamera

Dioden
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• Aggregiert Blickverläufe einer/mehrerer 

Testpersonen

• „Heiße“ Stellen erhielten mehr 

Aufmerksamkeit

Seite 14

Eye Tracking

Heatmap
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• Negativbild der Heatmap

• Aggregiert Blickverläufe einer/mehrerer 

Testpersonen

• Nur helle Stellen erhielten 

Aufmerksamkeit der Testpersonen

Seite 15

Eye Tracking

Opacity Map
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• Negativbild der Heatmap

• Aggregiert Blickverläufe einer/mehrerer 

Testpersonen

• Nur helle Stellen erhielten 

Aufmerksamkeit der Testpersonen
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Eye Tracking

Gazeplot
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• Niemand schaut Internetseiten „einfach 

so“ an. 

• Unsinnig: „Bitte schauen Sie sich für 10 

Sekunden diese Seite an.“

• Aufgabenstellung hat Einfluss auf 

Blickverlauf

Seite 17

Eye Tracking

Immer aufgabenbasiert
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Leseverhalten in 
unterschiedlichen Medien
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Lesen

Buch
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Lesen

Bedienungsanleitung
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Lesen

Zeitung
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Kreativ lesen

verstehen, verarbeiten, Wort für Wort… 

Seite 22

Lesen

Kreativ vs. informativ

Informativ lesen

überfliegen, punktuell aufnehmen, an 

relevanten Stellen genauer lesen.
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Online-Leseverhalten



Vom Buch zum Byte / Juni 2015

“How users read on 
the web:
They don't. People 
rarely read web 
pages word by word; 
instead, they scan
the page, picking 
out individual words 
and sentences.” 

— Jakob Nielsen
Usability Consultant
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Online Leseverhalten

Beispiel: Wunsch-Immobilie finden



Vom Buch zum Byte / Juni 2015 Seite 26

Online Leseverhalten

Beispiel: Paket-Maße finden
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Online-Lesen = Bildschirmlesen:

 Bildschirmlesen anstrengender als auf 

Papier, ermüdender

 dauert ca. 25% länger als auf Papier

 Lesen am Bildschirm ist unangenehmer 

als auf Papier

Internet = aktives Medium

 Klicken, Scrollen, herunterladen, Mails 

schreiben

 „Actionable Reading“

 Lange Texte „bremsen“ den Surfer

Seite 27

Online Leseverhalten

Warum werden Texte auf Websites (in bestimmten Fällen) nicht gelesen?

Internet : Information Overload

 Millionen von Websites

 Besuch einer Website: Gesuchte 

Information vorhanden oder 

weitersuchen?

 Information Foraging

 Viele Seiten absurfen und die besten 

Informationen „heraussaugen“
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Online Leseverhalten

Skimming: „Sie möchten ein Fachbuch zum Thema Fotobearbeitung kaufen“
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Online Leseverhalten

Scanning: „Was kostet eine Kamera mit Bildstabilisator?“
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Online Leseverhalten

Lesen: „Ist die gefundene Kamera gut geeignet für mich als Anfänger?“
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Online Leseverhalten

Lesen, Scannen, Skimmen

Saim Rolf Alkan (2002): Texten für das Internet
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Lesestudie

„…und sie lesen doch…“
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Lesestudie

Methodik und Ablauf

Usability-Labor von usability.de

Hannover, Deutschland

05. Juni  bis 09. Juni

Ort und Zeitraum

Teilnehmer: SchülerInnen, StudentInnen

Testdauer und Methodik

5 männlich 4 weiblich

Ø
21 Jahre

60 Minuten

Concurrent Think Aloud (CTA)

Retrospective Think aloud (RTA)

n=9
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Lesestudie

Text 1: Wikipedia / Bungeespringen
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Lesestudie

Text 2: Who is Who / Elvis Presley
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Lesestudie

Text 3: Blog / Aborigines
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In der Schule/Universität bist du mit dem 

Thema _______ in Berührung gekommen. 

Dafür möchtest du folgendes 

nachschauen:

 Gruppe 1: Was ist Rocket Bungee? 

 Gruppe 2: In welchem Alter starb Elvis 

Presley und woran? 

 Gruppe 3: Für die Aborigines in 

Australien gibt es die Kampagne „Close 

the Gap“. Was ist das Ziel dieser 

Kampagne?  

Die Suche nach dem Wort leitet dich auf 

folgende Website: ______

Seite 37

Lesestudie

Testszenario 1: Faktensuche



Vom Buch zum Byte / Juni 2015

 Gruppe1: Ein Freund hat beim letzten 

Treffen ausgiebig von Elvis Presley 

geschwärmt. Das hat dich neugierig 

gemacht und du möchtest etwas über 

Presley und sein Leben nachlesen.

 Gruppe2: Eine Freundin verbringt gerade 

ein Jahr in Australien und schrieb, dass 

sie gerade Aborigines besucht hat. Das 

hat dich neugierig gemacht und du 

möchtest etwas über Aborigines und 

ihr heutiges Leben nachlesen.  

Seite 38

Lesestudie

Testszenario 2: Persönliche Recherche

 Gruppe3: Eine Freundin hat einen 

Bungee Sprung gebucht. Das hat dich 

neugierig gemacht und du möchtest 

etwas über Bungee Springen 

nachlesen.

Die Suche bringt dich auf folgende Seite, 

schau dich um bis dein Interesse gestillt ist:
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Du sollst einen Kurzvortrag (1 Minute) 

über das Thema ___ halten. Für die 

Vorbereitung hast du 15 Minuten Zeit. Die 

Suche leitet dich auf folgende Website, die 

du als Grundlage für deinen Vortrag 

verwendest:

 Gruppe1: Aborigines Heute

 Gruppe 2: Bungee Springen

 Gruppe 3: Elvis Presley

Seite 39

Lesestudie

Testszenario 3: Komplexe Aufgabe
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These 1: Narrativ lesen ≠ im Web surfen („actionable reading“)

These 2: Das Leseverhalten ist abhängig von der Intention des Lesers.

These 3: Struktur und Aufbau des Textes beeinflussen das Leseverhalten.

These 4: Unterschiedliche Menschen lesen unterschiedlich.

These 5: Interesse am Text-Thema hat Einfluss auf das Leseverhalten.

These 6: Bilder lenken vom Text ab.

Seite 40

Lesestudie

Thesen
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These 1: 

Narrativ lesen ≠ im Web 
surfen
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These 1: Narrativ lesen ≠ im Web surfen

Texte werden durchaus gelesen
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These 2: 

Leseverhalten ist abhängig 
von der Intention
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These 2: Leseverhalten ist abhängig von der Intention

Faktensuche, Recherche aus Eigeninteresse oder komplexe Aufgabe?
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These 2: Leseverhalten ist abhängig von der Intention

Faktensuche

Faktensuche 

 Leser scannt hauptsächlich

 Von oben nach unten

 nur wenige Stellen an denen 

gelesen wird

 Leseökonomie: Bereits nach 

Fixation 11: Wechsel weg 

vom Fließtext rechts zum 

strukturierten Text 

(„Leseökonomie“) [1]

 Verdichtung der Fixationen 

im Abschnitt vor dem 

gesuchten [2]

1

2
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These 2: Leseverhalten ist abhängig von der Intention

Faktensuche: Alle Teilnehmer
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These 2: Leseverhalten ist abhängig von der Intention

Faktensuche, Recherche aus Eigeninteresse oder komplexe Aufgabe?
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These 2: Leseverhalten ist abhängig von der Intention

Recherche aus Eigeninteresse

Recherche aus Eigeninteresse

 Selektives Vorgehen

 Von oben nach unten lesen

 Einzelne Absätze werden 

gelesen

 Hin und wieder: „Anlesen“

 Anlegen eines „mentalen 

Inhaltsverzeichnises“ ist nicht 

zu erkennen.



Vom Buch zum Byte / Juni 2015 Seite 49

These 2: Leseverhalten ist abhängig von der Intention

Faktensuche, Recherche aus Eigeninteresse oder komplexe Aufgabe?
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These 2: Leseverhalten ist abhängig von der Intention

Komplexe Aufgabe

Komplexe Aufgabe

 Vollständiges Lesen

 Von oben nach unten 

 Zwischendurch: „Schauen wie 

viel noch kommt“
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These 2: Leseverhalten ist abhängig von der Intention

Recherche für die Bewerbung an einer Universität

Studiengangsseite

 Texte werden sehr genau 

gelesen

 Nicht zielführende Texte 

werden übersprungen (z.B. 

die NC-Ampel)
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These 3: 

Struktur und Aufbau des 
Textes beeinflussen 

Leseverhalten
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These 3: Einfluss von Struktur und Aufbau des Textes

Faktensuche in 3 unterschiedlichen Texten

Faktensuche im Vergleich 

 Ungegliederter Text muss 

fast vollständig gescannt 

werden [1].

Inhaltsverzeichnis wird 

verstärkt gelesen [2]

 Zwischenüberschriften 

erleichtern die Selektion der 

relevanten Passagen [3]

 Biographischer Text erlaubt 

das überspringen von nicht 

relevanten 

„Lebensabschnitten“ 

1

2

3

4



Vom Buch zum Byte / Juni 2015 Seite 54

These 4: 

Unterschiedliche Menschen  
lesen unterschiedlich
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These 4: Unterschiedliche Menschen

TP 3 und TP 7 lesen unterschiedlich „intensiv“
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These 5: 

Interesse am Thema des 
Textes hat Einfluss auf 

Leseverhalten
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These 5: Interesse am Thema

Australien am interessantesten, Elvis am meisten gelesen
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These 5: Interesse am Thema

Australien am interessantesten, Elvis am meisten gelesen

Elvis Australien Bungee

Ø Interesse 5,2 6,7 0,66

Ø Anzahl Fixationen je Wort 0,83 0,75 0,66



Vom Buch zum Byte / Juni 2015

These 6: Bilder lenken vom 
Text ab
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These 6: Bilder lenken vom Text ab

Betrachtung der Bilder abhängig vom Informationsgehalt

 Bilder lenken nicht grundsätzlich 

ab.

 Dass Menschengesichter 

Aufmerksamkeit auf sich ziehen 

stimmt grundsätzlich.

 Bilder, die eine zusätzliche/neue 

Information transportieren, 

werden angesehen.
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These 1: Narrativ lesen ≠ im Web surfen („actionable reading“)

These 2: Das Leseverhalten ist abhängig von der Intention des Lesers.

These 3: Struktur und Aufbau des Textes beeinflussen das Leseverhalten.

These 4: Unterschiedliche Menschen lesen unterschiedlich.

These 5: Interesse am Text-Thema hat Einfluss auf das Leseverhalten.

These 6: Bilder lenken vom Text ab.

Seite 61

Lesestudie

Thesen
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Aussagen der Teilnehmer
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Aussagen der Teilnehmer

Lesen

„Ich lese gern erstmal so quer und 
gucke, was so kommt. Das was mich 
interessiert, lese ich dann ausführlich.“

„Ich lese auch Bücher nie komplett. 
Neues Kapitel…anlesen…entscheiden, 
ob es spannend ist.“

„Die Menge an Texten, die man an der 
Uni lesen muss, wird immer größer, 
da liest man automatisch nur noch 
das wichtigste…“
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Fazit
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 Die Intention beim Lesen ist entscheidend für das Lesen

 Schüler / Studenten lesen intensiv wenn die richtige Aufgabe gestellt wird

 Um sicherzugehen, dass ein Text gut/intensiv gelesen wird: Am Ende um 

eine Zusammenfassung bitten.

 Das Abfragen einiger Fakten stellt nicht sicher, dass ein Text vollständig 

gelesen wird.

 Leseökonomie beachten:

» Gut verarbeitbare Informationen (Aufzählungen, Abstracts, …) werden 

oft als erstes gelesen

» Zwischenüberschriften helfen bei der Erfassung von Texten

» Fettdruck wichtiger Wörter vereinfacht scannen

Seite 65

Fazit

Was können Sie (evtl.) mitnehmen?
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Vielen Dank!

Welche Fragen gibt es evtl?

usability.de

qualitylabs Bartel & Quint

Plaza de Rosalia 4

30449 Hannover

www.usability.de

Fon +49 (0)511 360 557 40

E-Mail info@usability.de


